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Zogen jetzt Bilanz des Pilotprojekts Marktplatzrevier (von links): Markus Holtmann, Ulrike John, Monika Neuhaus und Wolfgang Müller. FOTO: ROTHER

Seniorengerechte Höveler Mitte
Pilotprojekt Marktplatzquartier endet nach drei Jahren

hätten. Aus Sicht von John
gilt es auch, sich vermehrt
um die vielen älteren Migran-
ten zu kümmern. Selbst
wenn das familiäre Hilfepo-
tenzial nicht mehr ausreiche,
hätten sie oft Hemmungen,
Hilfe von außen in Anspruch
zu nehmen.

Inzwischen gibt in es je-
dem der neun Sozialräume in
Hamm ein Quartier, das se-
niorengerecht entwickelt
wird. „Diese Quartiere sollen
Keimzellen für die umliegen-
den Quartiere sein“, sagt Mar-
kus Holtmann, stellvertreten-
der Leiter des Amtes für So-
ziale Integration. „Wir wer-
den schauen, wie wir ein
tragfähiges Netz organisieren
können, zum Beispiel indem
wir den Ehrenamtlichen zur
Seite stehen.“

Er versprach auch, dass im
Haus der Begegnung auf Dau-
er ein Büro für die Quartiers-
entwicklung eingerichtet
werde. Bis dahin hat Monika
Neuhaus ihr Büro bei der Ca-
ritas im Bockelweg 13 in
Heessen. Sie ist telefonisch zu
erreichen unter 944006 oder
mobil unter 0174/9326228.

Ulrike John hat eine neue
Aufgabe im Lotsenprojekt für
aufsuchende Seniorenarbeit
in Zusammenarbeit mit der
Quartiersentwicklung im
Hammer Westen.

dem Quartier, woraus sich
nicht selten intensive Bera-
tungsgespräche ergaben. Und
es wurden erfolgreiche neue
Angebote entwickelt wie die
Einkaufshelden und das Ge-
schichtentelefon. Vor allem
wurde durch Corona deut-
lich, wie wichtig eine digitale
Vernetzung auch für Senio-
ren ist.

Die Förderung der digitalen
Kompetenzen, ist daher eines
der Ziele für die Zukunft, zu-
mal sie Jung und Alt zusam-
menbringt. Ein ganz wichti-
ges anderes Ziel sei, „Zugang
zu den Unerreichbaren zu
schaffen“, sagt Wolfgang
Müller, Leiter des Amtes für
Soziale Integration. Das
heißt, diejenigen aufzusu-
chen, die nicht zu den Ange-
boten kommen könnten und
kaum noch soziale Kontakte

gelt zu unterstützen, ist ein
weiteres Beispiel. Manche
Treffen wurden auch schon
zu Selbstläufern, bei denen
sich die Teilnehmer eigen-
ständig organisieren und in-
formieren.

Gewonnen haben die Quar-
tiersentwicklerinnen außer-
dem zahlreiche Kooperati-
onspartner wie die Kirchen,
ZwAR-Gruppen, Vereine, den
Aktionskreis Bockum-Hövel
Plus, die Wohnungsbauge-
sellschaft Vivawest, freie Trä-
ger wie das DRK, das Jugend-
und Stadtteilzentrum, den
Stadtsportbund, Schulen
oder die Polizei.

Und dann kam Corona. Ei-
ne große Zahl von Angeboten
musste eingestellt werden.
Die Quartiersentwicklerin-
nen hielten aber telefonisch
Kontakt mit den Senioren aus

Probleme zutage: Nach-
wuchsmangel in den Verei-
nen, die Struktur im Einzel-
handel wird sich ändern, und
es wird immer mehr hochalt-
rige Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf geben. Zudem
wurde deutlich, dass die gro-
ße Gruppe der Senioren mit
Migrationshintergrund von
vielen Angeboten und Aktivi-
täten ausgeschlossen war.

Mit vielen regelmäßigen
Veranstaltungen und zahlrei-
chen einmaligen Aktionen
schufen die Quartiersent-
wicklerinnen ein reichhalti-
ges, generationenübergrei-
fendes und interkulturelles
Angebot. In ihrer Bilanz führt
John eine lange Liste auf. Sie
reicht vom Spaziertreff und
dem Sonntagsessen über das
interkulturelle Frauenfrüh-
stück und den Computerclub
bis hin zu Infoveranstaltun-
gen mit unterschiedlichen
Referenten. Es sei auch gelun-
gen, Besucher als Ehrenamtli-
che zu gewinnen, so John.
„Durch die regelmäßigen
Veranstaltungen konnten
wir im Monat bis zu 125 Se-
nioren erreichen und mit der
Vielzahl der Einzelveranstal-
tungen noch einmal zehn bis
30 Personen“, resümiert sie.
Die Taschengeldbörse, die es
Jugendlichen ermöglicht, Se-
nioren gegen ein kleines Ent-

VON JOACHIM BEST

Bockum-Hövel – Nach drei Jah-
ren Laufzeit endete am 31. Ju-
li das Projekt Quartiersent-
wicklung im Markplatzquar-
tier. Im Rahmen des Konzep-
tes „Älterwerden in Hamm“
hatte die Caritas den Auftrag,
altersgerechte Strukturen im
Viertel rund um den Markt
zu schaffen. Fördergeber war
das Programm „Entwicklung
altengerechter Quartiere in
NRW“. Den beiden Quartiers-
entwicklerinnen Ulrike John
und Petra Schleicher-Marsch-
ner ist das mit vielen unter-
schiedlichen Maßnahmen ge-
lungen. Auch wenn sie Bock-
um-Hövel jetzt verlassen,
wird die Arbeit mit einer hal-
ben Stelle – finanziert von
der Stadt – durch die Caritas
weitergeführt. Monika Neu-
haus übernimmt die Aufga-
be. Sie hat zuletzt auch schon
Petra Schleicher-Marschner
vertreten.

Die umfassende Befragung
von Senioren und Akteuren
im Quartier ganz zu Beginn
des Projekts hatte eine sehr
hohe Verbundenheit der
Menschen mit Bockum-Hövel
ergeben. „Dazu tragen unter
anderem die gute Nachbar-
schaft, die vielen Vereine und
die gute Infrastruktur bei“,
sagt John. Es traten aber auch
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Zusammen 150 Jahre bei Albrecht-Bedachungen
auf 15 Jahre blicken Kevin Beckmann
und Detlef Raspe zurück, zehnjähri-
ge Zugehörigkeit zum Betrieb be-
geht Thorsten Pichler. FOTO: ZIMMERMANN

ten dabei ist Dirk Horstmann mit 40
Jahren, seit 25 Jahren steigen Jörg
Kneisel und Heiko Willner aufs Dach,
sein 20-Jähriges feiert Mario Gagula,

das in diesem Jahr sein 95-jähriges
Bestehen feiert. Sie wurden von der
Geschäftsleitung Heinz-Rüdiger und
Rüdiger Albrecht geehrt. Am längs-

Insgesamt 150 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit feierten jetzt mehrere Mit-
arbeiter des Bockum-Höveler Unter-
nehmens Albrecht-Bedachungen,

Marktquartier
Das 5371 Einwohner umfassende Marktquartier wurde ausge-
wählt, weil es dort viele ältere Bewohner gibt: 1561 über 60
Jahre und 332 über 80 Jahre. Kennzeichnend ist weiterhin ein
hoher Anteil an Einwohnern mit Migrationshintergrund: 43
Prozent. Fast die Hälfte der Haushalte sind Einpersonenhaus-
halte. Im Vergleich zur Gesamtstadt wohnen überdurch-
schnittlich viele über 80-Jährige alleine im Haushalt (57,6 Pro-
zent). Das Marktplatzquartier war eines der Pilotprojekte für
die Weiterentwicklung von quartiersbezogenen Maßnahmen
der Altenhilfe Hamm.

Pfarrbüro
öffnet

Bockum-Hövel – Das Pfarrbüro
im Alten Pastorat, Pankrati-
usplatz 2, ist wieder für den
Besucherverkehr geöffnet –
zunächst montags, dienstags,
mittwochs und freitags von 9
bis 12 Uhr. Mund-Nase-
Schutz ist verpflichtend ist.

Bockum-Hövel – Mehr Son-
nenschutz als schnelle Maß-
nahme und langfristig
mehr Begrünung fordern
die Bockum-Höveler Grü-
nen für den Stadtbezirk. Vor
dem Hintergrund immer
heißerer Sommer sei unver-
ständlich, warum nicht
kurzfristige Maßnahmen er-
griffen würden, um wenigs-
tens Kinder durch schatten-
spendende Sonnensegel zu
schützen. Fehlender Schutz
vor starker UV-Strahlung im
Kindesalter erhöhe be-
kanntlich das Hautkrebsri-
siko. „Der Masterplan Frei-
raum zeigt für Bockum-Hö-
vel eine Unterversorgung
mit Spielplätzen und öffent-
lichem Grün. Wenigstens
die vorhandenen Flächen
sollte man doch kurzfristig
in einen optimalen Zustand
versetzen“, meint Dirk Han-
ke, der für die Bezirksvertre-
tung kandidiert. Die Grü-
nen fordern, sämtliche
Spielplätze zu prüfen und
Mittel für Beschattung und
qualitative Aufwertung bei-
spielsweise mit Wasserele-
menten in den Haushalt
einzustellen, sodass diese
schnellstmöglich gebaut
werden können. „Es muss
wieder mehr Geld in die
Wartung und Pflege des Be-
stands fließen, statt in me-
dienwirksame Großprojek-
te“, meint Mehmet Darbo-
gaz mit Blick auf den trauri-
gen Zustand gerade älterer
Anlagen. Die dafür notwen-
digen Mittel seien ver-
gleichsweise gering und gut
investiert. Die Notwendig-
keit, weitere Spiel- und Auf-
enthaltsflächen zu entwi-
ckeln, bleibe davon unbe-
rührt. Natürlich sprechen
sich die Grünen auch für ei-
ne intensivere Begrünung
aus. Die würde das lokale
Klima nachhaltig verbes-
sern. „Aber Bäume brau-
chen Zeit, um die entspre-
chende Wirkung zu entfal-
ten“, so Darbogaz. jim

Grüne fordern
Sonnenschutz
und mehr Grün

Hamm-Norden – Nach einem
Verkehrsunfall am vergan-
genen Donnerstag auf der
Kreuzung Nordenstiftsweg/
Oranienburger Straße sucht
die Polizei jetzt nach einem
flüchtigen Rollerfahrer.

Gegen 22.50 Uhr fuhr ein
54-jähriger Hammer mit sei-
nem VW auf dem Norden-
stiftsweg Richtung Westen.
Von der Oranienburger
Straße kommend stieß
dann der Fahrer eines Ya-
maha-Kleinkraftrades im
Kreuzungsbereich gegen
das Auto. Der VW-Fahrer
und ein weiterer Zeuge, der
als Fußgänger unterwegs
war, konnten noch beob-
achten, wie der Rollerfahrer
sein Fahrzeug am Unfallort
zurückließ und zu Fuß wei-
ter in Richtung Rheinsber-
ger Platz flüchtete.

Der Flüchtige ist männ-
lich, hat eine schlanke Ge-
stalt, ein osteuropäisches
Erscheinungsbild, ist etwa
1,85 Meter groß und trug
zur Unfallzeit eine dunkle
Hose, dunkle Oberbeklei-
dung sowie eine helle Base-
ballkappe und weiße Snea-
ker.

Ermittlungen an der Hal-
teranschrift in Bergkamen
wurden umgehend eingelei-
tet. Auch der Roller des
Flüchtigen wurde sicherge-
stellt. Es entstand ein ge-
schätzter Sachschaden von
3000 Euro.

Die Polizei bittet um Hin-
weise zu dem Unfallflüchti-
gen unter der Telefonnum-
mer 916-0 oder unter hin-
weise.hamm@poli-
zei.nrw.de. WA

Rollerfahrer
flüchtet
nach Unfall

Keine Wallfahrt
nach Telgte

Bockum-Hövel – Die Heilig-
Geist-Pfarrei hat die selbstor-
ganisierte Teilnahme an der
Wallfahrt nach Telgte abge-
sagt. Busfahrt, Zugfahrt und
Beköstigung an den Statio-
nen sind schwer umsetzbar.
Jeder Pilger als Einzelperson
ist in Telgte willkommen.
Trotzdem möchte die Pfarrei
am Sonntag, 20. September,
auf besondere Weise Gottes-
dienst zu feiern.

Zeuge ermöglicht
Festnahme

eines Einbrechers
Bockum-Hövel – Ein aufmerk-
samer Zeuge hat am Don-
nerstagabend einen Einbre-
cher in einem Mehrfamilien-
haus an der Danziger Straße
zunächst auf frischer Tat er-
tappt, ihn anschließend ver-
folgt und bis zum Eintreffen
der Polizei festgehalten.

Der Einbrecher war gegen
19 Uhr in das Haus einge-
drungen, indem er die Keller-
tür aushebelte. Er entwende-
te Getränke und Leergut. Als
ihn ein in dem Mehrfamilien-
haus wohnender Zeuge beob-
achtete, flüchtete der Tatver-
dächtige über die rückwärti-
ge Kellertreppe mit seinem
Fahrrad in Richtung Danzi-
ger Straße. Der 29-jährige
Zeuge nahm die Verfolgung
auf und konnte den 49-Jähri-
gen bis zum Eintreffen der
Polizei festhalten. Bei seiner
Durchsuchung konnten das
Diebesgut, Aufbruchwerk-
zeug sowie ein Taschenmes-
ser gefunden werden.

Möglicherweise steht die
Tat im Zusammenhang mit
ähnlich gelagerten Fällen, die
sich in den vergangenen Wo-
chen im Bereich Hamm-Wes-
ten, Hamm-Norden, Bockum-
Hövel und Heessen ereignet
hatten. Hier war es vermehrt
zu Keller-Einbrüchen gekom-
men. Ob weitere Taten auf
das Konto des 49-Jährigen ge-
hen, ist Bestandteil der lau-
fenden Ermittlungen. Der
einschlägig wegen Eigen-
tumsdelikten in Erscheinung
getretene Tatverdächtige
wurde vorläufig festgenom-
men und ins Polizeigewahr-
sam Hamm gebracht. rh/WA

Wanderung
des SGV

Bockum-Hövel – Der SGV und
Heimatverein Bockum-Hövel
unternimmt am Mittwoch,
26. August, eine Radtour
zum Landmilch-Hof Kott-
mann. Die angemeldeten
Mitglieder treffen sich mit
dem Rad um 14 Uhr am
Bockumer Friedhof. Bei Re-
genwetter mit dem Pkw um
14.30 Uhr am Bockumer
Friedhof.


